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NACHGEFRAGT · LANDRATSAMT ANTWORTET: 
Positive Beurteilung 

Bittelbronn.  Mit dem vorzeitigen Baubeginn für die Biogasanlage wurden Fakten geschaffen 

und neue Fragen aufgeworfen. Das Landratsamt nimmt dazu Stellung. 

Die Bittelbronner Genossenschaft darf an ihrer Biogasanlage bauen. Die Fachbehörden im 

Landratsamt haben das Projekt insgesamt positiv beurteilt. 

Warum hat das LRA einen vorzeitigen Baubeginn genehmigt, obwohl noch eine Entscheidung des 

Gemeinderates aussteht und bekannt war, dass das Projekt Gegner hat? 

BAUAMT: Die Antragsunterlagen der Firma Bio Energie Bittelbronn eG auf die 

Immissionsschutzrechtliche Genehmigung zur Errichtung der Biogasanlage gingen beim 

Landratsamt am 2. August 2010 ein. Des Weiteren wurde die Zulassung des vorzeitigen Baubeginns 

nach Paragraph 8a BImSchG für die Erdarbeiten und Einschottern und Verlegen von 

Entwässerungsrohren sowie Herstellung der Zufahrt für die Biogasanlage beantragt. 

Wir gehen davon aus, dass die Biogasanlage genehmigungsfähig ist und mit einer Entscheidung 

zugunsten der Antragstellerin gerechnet werden kann. Es besteht ein berechtigtes Interesse der 

Antragstellerin an dem vorzeitigen Baubeginn, da die genehmigten vorbereitenden Arbeiten dazu 

dienen, den Zeitplan hinsichtlich der Lagerung des Substrats und des Termins für die 

Netzeinspeisung einzuhalten. Ansonsten würde für die beteiligte Genossenschaft, welche aus 152 

Mitgliedern besteht (hauptsächlich Bürger aus Haigerloch-Bittelbronn), ein hoher Schaden 

entstehen. Die Fachbehörden unseres Hauses haben im Rahmen der Anhörung zu der Aufstellung 

des Bebauungsplan die Biogasanlage positiv beurteilt. Die Stadt hat der Errichtung der Biogasanlage 

bereits zugestimmt und es bestand kein Hinderungsgrund dem Antrag auf den vorzeitigen Baubeginn 

nicht stattzugeben. 

Es ist uns bekannt, dass im anhängigen Bebauungsplanverfahren Einwände vorgetragen worden 

sind, welche von der Gemeinde abgewogen, gegebenenfalls berücksichtigt und beantwortet werden 

müssen. Dies bleibt dem Bebauungsplanverfahren vorbehalten. 

Welche Folgen ergeben sich, wenn, wie von den Gegnern des Projekts angekündigt, Rechtsmittel 

gegen die gewährte Genehmigung eingelegt werden? Könnte es zum Beispiel einen sofortigen 

Baustopp geben? 

BAUAMT: Die Einlegung des Widerspruch hat aufschiebende Wirkung, dies bedeutet zunächst, 

dass die Bauarbeiten nicht fortgesetzt werden können. Die Firma Bio Energie Bittelbronn eG 



Haigerloch hat jedoch dementgegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung - dadurch wird die 

aufschiebenden Wirkung außer Kraft gesetzt - und bis zu unserer Entscheidung darüber die 

Zulassung der Weiterführung der Arbeiten beantragt. Wir haben die Weiterführung der Arbeiten 

zugelassen und dem Antrag auf die Außerkraftsetzung der aufschiebenden Wirkung stattgegeben. 

Die Anlage ist nach unserer Auffassung zulässig und der für die Betreiber durch eine Baustopp 

entstehende Schaden wäre sehr hoch gewesen. Die Antragsgegner müssten nun eine Antrag beim 

Verwaltungsgericht in Sigmaringen stellen. 

Haben die Gegner des Bioenergiezentrums Aussicht auf Erfolg, wenn sie Rechtsmittel einlegen? 

BAUAMT: Wir haben den Antrag eingehend geprüft und gehen davon aus, dass unsere 

Entscheidung in einem Rechtsmittelverfahren bestätigt wird. Objektiv betrachtet handelt es sich um 

eine Biogasanlage, wie es schon mehrere im Zollernalbkreis gibt. 
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Schriftliche Genehmigung zur Veröffentlichung erteilt am 22.08.2010 
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